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Protokoll der Sitzung vom 20.08.2014 
 
 
1. Begrüßung  

Josef Bellartz begrüßte Herrn Heinz Mannheims und Frau Claudia Sauer von WIN.DN 
GmbH, Wolfgang Neffgen als Gast und die anwesenden Mitglieder (siehe beigefügte 
Anwesenheitsliste). 
 

2. Genehmigung des Protokolls der letzten Versammlung 
Das Protokoll der Sitzung vom 07.05.2014 wurde genehmigt. 
 

3. Tagesordnung zur nächsten Sitzung des Projektbeirates bei der WIN.DN GmbH 
Die nächste Sitzung ist am 24.09.2014. Dort werden die zur Dorfentwicklung vom 
Tiefbauamt vorbereiteten Leistungsverzeichnisse vorgestellt, damit Fördermittel beantragt 
werden können. 
 

4. Klage Restsee: Sachlage 
Seit der letzten Versammlung gibt es keine neuen Erkenntnisse. 
 

5. Mehrzweckhalle 
Für die IG Merken wurde diese Aktion erfolgreich abgeschlossen, nachdem die MZH vom 
Kulturverein vertragsgerecht genutzt wird. 
 

6. Lehrschwimmbecken  
Auch dieser Vorgang steht vor dem Abschluss. Ins LSB wurde Wasser gefüllt. Es ist dicht. 
Bis auf die Chemikaliendosierung, die ersetzt wird, ist die Technik in Ordnung. Nach 
erfolgreicher Prüfung der Wasserqualität durch das Gesundheitsamt, erfolgt in Kürze die 
offizielle Wiederinbetriebnahme. 
 

7. Verkehr (Verkehrszählung Peterstraße / Terminsituation K35n) 
Das Tiefbauamt hat Mitte Juni versucht eine belastbare Verkehrszählung mit einem neu 
beschafften Messgerät durchzuführen. Die Ergebnisse waren nicht verwertbar. Eine 
Wiederholung der Messung Ende Juni brachte keine Verbesserung. Danach erfolgte eine 
Reklamation beim Hersteller. Die Verkehrszählung mit einem funktionierenden Gerät ist 
ferienbedingt im September vorgesehen. 
Das im Rahmen der Planfeststellung ursprünglich für Frühjahr 2013 vorgesehene 
Erörterungsverfahren ist erfreulicherweise jetzt für den 30.09.2014 terminiert. Nach 
Aussage von Herrn Weinberger (Kreis DN), der bezgl. K35n den zuständigen Dezernenten 
der BZR in Köln besucht hat, werden weitere Verzögerungen im Verfahren nicht erwartet. 
Der Planfeststellungsbeschluss könnte somit Anfang 2015 vorliegen. 
Nach anschließender Angebotseinholung, Auftragsvergabe, Grundstückserwerb und 
Flurbereinigung ist mit einem Baubeginn kaum vor Herbst 2015 zurechnen. Bei einer 
Bauzeit von ca. 2 Jahren könnte die K35n Ende 2017 fertig sein. 
Den Stellungnahmen des Landesministeriums Düsseldorf und der  BZR Köln zu unseren 
Briefen anlässlich unserer Verkehrszählung haben wir am 08.06.2014 schriftlich 
widersprochen, jedoch bis heute keine Antwort erhalten.  
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8. Dorfentwicklung 
 

 Spazier- und Radwege 
Nach Aussage von RWE Power wird mit dem Bau des Weges am Schlichbach 
begonnen, sobald die nordöstlich gelegene Maisparzelle abgeerntet ist 
(voraussichtlich Ende September Anfang Oktober). Nach Aussage von Josef Bellartz 
wird, wie ursprünglich zugesagt, das Teilstück Wilfried Braun – Dr. Finken auch 
ertüchtigt. 
 

 Breitbandanbindung 
Fa. DN Connect hat den 1.Bauabschnitt abgeschlossen. Erste Interessenten nutzen 
bereits das schnelle Internet. Der 2. Bauabschnitt steht kurz vor dem Abschluss, so 
dass in Kürze auch diese Anlieger mit schnellem Internet versorgt werden können. 
 

 Kreisverkehr Gertrudisstraße 
Die Kostenaufstellung für das Merkener Wappen auf der Kuppe des Kreisverkehrs 
wird zur nächsten Sitzung des Projektbeirates bei der WIN.DN GmbH zwecks Prüfung 
auf Fördermöglichkeiten vorgelegt.  
 

 Römischer Brunnen 
Bis auf geringe Restarbeiten ist der Brunnen am Friedhof fertig. Er wurde von Alexa 
Berg bepflanzt. Die handwerklichen Fähigkeiten von Hans Günter Berg wurden allseits 
gelobt. Josef Bellartz bedankte sich bei allen Helfern für das gelungene Projekt. Durch 
diesen Brunnen wird der Platz am Friedhof deutlich aufgewertet. So sehen es auch 
viele Passanten. Die benötigten Baumaterialien und die Blumen wurden gespendet. 
 

 Wohnbebauung Dümpel 
Ein Grundstückseigentümer ist nicht bereit sich an dem Vorhaben zu beteiligen. Ihm 
wurde in Gesprächen auch mit Herrn Larue die Dümpelbebauung als zentrale 
Grundlage für die Dorfentwicklung vorgestellt. Das wurde auch anerkannt, hat jedoch 
an der ablehnenden Haltung des Eigentümers nichts verändert, wobei auch seine 
Argumente verständlich sind. 
Ohne seine Beteiligung kann die Dümpelbebauung nicht realisiert werden. Folglich 
ruhen z. Zt. die Arbeiten des Planungsbüros. Das weitere Vorgehen ist offen. Es 
werden wohl noch Gespräche mit dem Wasserverband Eifel Rur bezgl. Schlichbach 
und dem Tiefbauamt bezgl. Kanalisation geführt. 
 

 Nahversorger 
Es bestehen gute Aussichten für Merken einen Nahversorger zu bekommen. Ein 
Investor plant einen größeren Discountmarkt mit Einzelläden. Z. Zt. werden Verträge 
und Pläne erarbeitet. 
 

 
Verschiedenes 
 

 Die Lücken in der Immissionsschutzbepflanzung im Bereich der eingezogenen 
Feldwege nördlich der Andreasstraße werden lt. Josef Bellartz in diesem Herbst 
geschlossen. 
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 Die Containerstellplätze am Sportplatz und an der Sebastianusstraße sind 
verunreinigt, besonders der am Friedhof ist stark mit Müll belastet. Alle Plätze sind 
verunkrautet, auch der Parkplatz und die Wege am Friedhofsplatz. Es wurde 
vorgeschlagen diese Plätze seitens der IG Merken regelmäßig (2-3mal jährlich) zu 
pflegen. 
Die erste Aktion ist am Samstag 30.08.2014, 9:00 am Friedhof. Eine Einladung dazu 
wurde bereits per E-Mail versandt. 
 

 Da einige der Themen, mit denen wir uns in den vergangenen Jahren beschäftigt 
haben, abgeschlossen werden konnten, bzw. nicht mehr aktuell sind, müssen wir neue 
Aufgaben aufgreifen. Zu beachten ist, dass wir satzungskonform vorgehen müssen, 
um unsere Gemeinnützigkeit zu erhalten. 
Grundgedanke muss sein, dass wir uns an den vorliegenden Dorfentwicklungsplan 
orientieren. Jedes Mitglied wird gebeten sich mit seinen Ideen und Vorschlägen in 
dieses Vorgehen einzubringen. 
 
Hieraus ergab sich eine intensive Diskussion. 
 
Dazu einige Stichworte: 
 
- Informationsveranstaltung im Jugendheim, um Jugendliche zur Mitarbeit zu  
  motivieren, 
 
- öffentliche Versammlungseinladungen mit Nennung von zu diskutierenden  
  Kernpunkten für eine rege Bürgerbeteiligung, 
 
- öffentliche Ortsbegehung zur Aufnahme Ideen und resultierenden Arbeitsthemen, 
 
Der Vorstand wird sich zur nächsten Sitzung zum aktuellen Thema entsprechend 
vorbereiten und erwartet eine rege Beteiligung aller Mitglieder. 
 
 

 
 
Termin der nächsten Sitzung: 
 
Donnerstag, 13.11.2014, 19:00 im Mandolinenclubheim in der Sebastianusstraße 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

Winand Krauthausen 
(Protokollführer) 
 


